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Mit „Hurra“ ans neue Gerät
KINDER FÜR NORDHESSEN Spielplatz jetzt noch attraktiver

Bad Sooden-Allendorf – Sie
scharren schon ungeduldig
mit den Füßen, die Kinder
der Grundschule Am Brun-
nen vor dem Tore. Endlich ist
es soweit. Schulleiter Günter
Stephan durchschneidet das
rot-weiße Flatterband und
gibt das neue Spielgerät frei,
das die Jungen und Mädchen
mit einem vielstimmigen
„Hurra“ im Sturm erobern.

Fast 200 Kinder hatten sich
auf dem Schulhof der Schule
Am Brunnen vor dem Tore in

Bad Sooden-Allendorf um das
hölzerne „Ungetüm“ versam-
melt, das mit 25 Meter auf
zehn Meter an die Dimensio-
nen eines Sattelschleppers
heranreicht. Produziert,
montiert und aufgestellt hat
das Gerät, das zum Klettern,
Balancieren und Hangeln ein-
lädt, eine Firma aus Witzen-
hausen. Sie ist spezialisiert
auf den Bau von Spielplätzen
mit Naturholzmaterialien
und arbeitet schon seit vielen
Jahren mit der Schule zusam-

men. Die nötigen Vorarbei-
ten leisteten Helfer des För-
derkreises, die für die 15
Schotterfundamente ein Me-
ter tiefe Löcher ins Erdreich
gruben. Ganz bewusst wurde
auf Beton verzichtet. Damit’s
nicht wehtut, wenn Kinder
beim ungestümen Spiel ein-
mal herunterpurzeln, wur-
den in einer 40 Zentimeter
hohen Auflage genauso viele
Tonnen kleinkörniger Kies
unter dem Multifunktionsge-
rät verteilt.

Mit allem Drum und Dran
hat die Sache 17 000 Euro ge-
kostet und war damit um
mehr als die Hälfte preisgüns-
tiger als das Angebot einer
Berliner Firma, die 40 000 Eu-
ro in Rechnung gestellt hätte.
Das Geld hatte der Förder-
kreis um deren Vorsitzende
Stephanie Stöber über eigene
Aktionen und Spenden einge-
trieben. Über die Aktion „Kin-
der für Nordhessen trug die
HNA mit 3600 Euro dazu
bei. zcc

Stürmten ihr neues Spielgerät: Die Kinder der Grundschule am Brunnen vor dem Tore in Bad Sooden-Allendorf.
Chris Cortis

Ja zu Naturkindergarten in Oberrieden
Bad Sooden-Allendorfs Parlament unterstützt privates Vorhaben

grundstück, neben Wald und
Obstwiese, oberhalb des süd-
lichen Ortsausgangs von
Oberrieden. „Pädagogisch
sinnvoll“, könnte der Bau aus
witterunsgbeständigem Robi-
nienholz bis zu 100 000 Euro
kosten. Als Skizze liegt der
Plan des Witzenhäuser Di-
plom-Ingenieurs Georg He-
fert bereits vor. zcc

bäude des katholischen Kin-
dergartens Ende Juli 2020 ge-
schlossen werde.

Über Fördermittel und
Spenden will der Trägerver-
ein den Naturkindergarten fi-
nanziell selbst stemmen. Er-
richtet werden soll er als eine
bessere Schutzhütte auf
enem 1300 Quadratmeter
großen städtischen Wiesen-

ja Marchand (31) und ihr ein
Jahr älterer Partner Michael
Schiwon. Der Unternehmens-
berater mit Wurzeln im hei-
mischen Wehretal hat nach
eigenen Angaben bereits Er-
fahrungen in der Naturpäda-
gogik gesammelt. Beide le-
ben mit ihren Kindern Anouk
und Junus seit vier Jahren in
dem Bad Sooden-Allendorfer
Stadtteil. „Wir wollen Teil der
Regionalentwicklung sein“,
sagen sie und finden die Regi-
on „prädestiniert für Umwelt-
pädagogik“.

Das Interesse an einer sol-
chen Einrichtung sei groß,
wie zunehmende Nachfragen
bestätigten, konstatierte Bür-
germeister Frank Hix. Ein Na-
turkindergarten erhöhe die
pädagogische Vielfalt und
mache die Stadt gerade für
junge Familien attraktiv. Die
Initiative komme „genau zur
rechten Zeit“, weil eine „Not-
gruppe“ in einem Nebenge-

Oberrieden – Wenn alles plan-
mäßig verläuft, wird im
nächsten Jahr in Oberrieden
ein Naturkindergarten mit
maximal 20 Plätzen für Jun-
gen und Mädchen im Alter
von zweienhalb Jahren bis
zum Schuleintritt in Betrieb
gehen.

In einer Blitzsitzung von
nur 19 Minuten gab das Bade-
städter Parlament am Freitag
in Oberrieden grünes Licht
für das private Vorhaben ei-
nes Trägervereins. Einmütig
hoben die Stadtverordneten
den Sperrvermerk auf einen
Zuschuss auf, wonach im
nächsten Jahr 22 000 und
zwölf Monate später 43 000
Euro fließen sollen. Der jähr-
liche Betriebskostenzuschuss
wurde auf maximal 45 000
Euro gedeckelt.

Den Verein ins Leben geru-
fen haben die aus Frankfurt
stammende Ethnologin und
ausgebildete Erzieherin Sven-

Sie planen den Kindergarten: Svenja Marchand und Michael
Schiwon mit Sohn Junus und Tochter Anouk. FOTO: CHRIS CORTIS

Was kommt nach der Schule?
Ausbildungsmesse in den Beruflichen Schulen gibt Antworten

se teil. Für sie, so die Schüler,
sei sie eine Hilfe dabei eine
erste Auswahl zu treffen, wel-
che Berufe für sie in Frage

kommen und Enno Müller
hoffte außerdem darauf, bei
der Messe einem Praktikums-
platz näherzukommen. nde

hen, ein Studium aufnehmen
oder eine Ausbildung begin-
nen wollen. Organisiert wur-
de die Ausbildungsmesse
auch in diesem Jahr wieder
von den Schülern der einjäh-
rigen Berufsfachschule für
Wirtschaft.

Bereits im Februar hatten
die Planungen begonnen, Be-
triebe wurden kontaktiert
und die Messestände verge-
ben. Neben der Möglichkeit
verschiedene Berufe und Un-
ternehmen kennen zu ler-
nen, bietet die Messe den
Schülern auch die Chance,
erste Kontakte zu knüpfen.
Auch Nele Anouk Martin und
Enno Müller aus der zwölften
Klasse des Beruflichen Gym-
nasiums nahmen an der Mes-

Witzenhausen – „Informieren,
ausprobieren, fokussieren“
hieß das Motto der Ausbil-
dungsmesse in den Berufli-
chen Schulen Witzenhausen.
38 Betriebe präsentierten
sich am Freitag, vom Hand-
werk über den Pflegebereich
bis hin zum Einzelhandel.

Schüler aller Klassenstufen
und Fachbereiche konnten
sich über Berufe, Ausbil-
dungsinhalte, Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Vo-
raussetzungen informieren.
Auch Studiengänge, Freiwilli-
gendienste und die Schüler-
firmen stellten sich vor. Den
Schülern soll so die Entschei-
dung leichter gemacht wer-
den, ob sie nach dem Ab-
schluss weiter zur Schule ge-

Nele Anouk Martin (von links) und Enno Müller am Stand der
Kreishandwerkerschaft mit Barbara Funke (Kreishandwerk-
erschaft), Eric Fuhrmann (Elektro Velmeden) und Claudia
Schäfer ( (Handwerkskammer). FOTO: WIEBKE HUCK

Lions-Club spendet
20 000 Euro

Treffen in Bad Sooden-Allendorf
Synagoge in Abterode. Anlass
war der 60. Geburtstag des
Clubs, dessen Präsident Ste-
phan Jank Glückwünsche
auch von Staatsminister Mi-
chael Roth, Landrat Stefan
Reuß und Bürgermeister
Frank Hix entgegennahm.

Schwerpunktmäßig küm-
mern sich die sozial engagier-
ten Lions um Menschen mit
Handicaps. Außerdem füh-
ren sie einen regen Aus-
tausch mit ihrem Partnerclub
im englischen Leeds durch.

zcc

Bad Sooden-Allendorf – Spen-
den in Höhe von 20 000 Euro
hat der Lionsclub Bad Soo-
den-Allendorf verteilt. Emp-
fänger waren am Samstag im
Wappensaal des Alten Kur-
hauses die Paul-Moor-Schule
in Reichensachsen und die
Werraland-Werkstätten in
Eschwege mit jeweils 5000
Euro.

Dazu erhielt der Verein
„Aufwind“ aus Eschwege
10 000 Euro für die museale
Ausgestaltung der Lern- und
Gedenkstätte in der früheren

Großzügige Spende: Gerd Hoßbach (von links) und Beate
Blumenstein von den Werraland-Werkstätten mit Lions-Prä-
sident Stephan Jank, Andrea Röth und Dr. Martin Arnoldt
(Aufwind) sowie Heike Henn und Matthias Guber (Paul-
Moor-Schule). FOTO: CHRIS CORTIS

Radwanderung mit
Stopp am Stausee
Witzenhausen – Die Radtour
der Touristinformation am
Dienstag, 14. Mai, führt über
Eichenberg, Friedland und
weiter nach Reinhausen, mit
einem kleinen Stopp am
Wendebachstausee. Von dort
aus geht’s entlang eines
Waldweges über Brehmke
nach Lichtenhagen. Dort gibt
es eine Einkehr. Zurück geht
es einen Waldweg nach Reif-
fenhausen, dann weiter nach
Witzenhausen. Die Tour ist
mittelschwer mit einigen
Steigungen und etwa 55 Kilo-
meter lang. Start ist um 14
Uhr auf dem Marktplatz Wit-
zenhausen. sps

KURZ NOTIERT

Witzenhausen – Aus Krank-
heitsgründen kann die Herz-
sportgruppe ab sofort bis ein-
schließlich Dienstag nach
Pfingsten nicht stattfinden.
Das gemeinsame Spargeles-
sen findet am Mittwoch, 5. Ju-
ni, um 18 Uhr in den Wichtel-
stuben in Ermschwerd statt.
Anmeldung, samt Beilagen-
bestellung, direkt bei der
Wirtin. sps

Keine Übungsstunden
der Koronarsportler

Witzenhausen – Bei den folgen-
den Veranstaltungen der
Volkshochschule in Witzen-
hausen gibt es noch freie Plät-
ze: Computerschreiben an ei-
nem Tag (18.05.); Kraft schöp-
fen mit dem Atem der Erde
(18.05.); Flirt & Cook – Koch-
treff für Singles (ab 18.05.);
Fleisch ist unser Gemüse –
Kochen für Männer (ab
19.05.). Info und umgehende
Anmeldung bei der vhs,
Standort Witzenhausen, Tel.
0 55 42/9 33 60, oder per E-
Mail an info.witzenhau-
sen@vhs-werra-meissner.de.

sps

Vhs aktuell: Plätze
frei bei „Flirt & Cook“

Laudenbach – Die Ehren- und
Altersabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Laudenbach
wandert am Mittwoch, 15.
Mai, durch die Orchideenblü-
te. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus,
um in Fahrgemeinschaften
zum Parkplatz „Am Bühl-
chen“ zu fahren. Anschlie-
ßend ist eine Einkehr in Du-
denrode geplant. sps

Wanderung durch
die Orchideenblüte

Witzenhausen – Das Busunter-
nehmen Friedrich bietet dem
VdK-Ortsverband Witzenhau-
sen für Mittwoch, 29. Mai, ei-
ne Tagesfahrt in den Solling
an, unter dem Motto „Auf
den Spuren der Köhler“. Es
sind noch Plätze frei. Anmel-
dungen unter Tel. 01 76/
55 41 68 58 bis Dienstag, 14.
Mai. sps

Tagesfahrt mit dem
VdK in den Solling Hessisch Lichtenau – Der Frau-

ennachmittag beim VdK-
Ortsverband Hessisch Lichte-
nau ist wieder am Mittwoch,
15. Mai, ab 14.30 Uhr im Bür-
gerhaus. Die Männergruppe
trifft sich am Donnerstag, 16.
Mai, zu einer Wanderung
rund um Hessisch Lichtenau
mit Einkehr am Grillplatz
Waldfrieden. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Infokasten Ta-
bakwaren Hänel. sps

Frauen-Nachmittag
und Männergruppe

Ziegenhagen – Der nächste
Spieletreff in Ziegenhagen ist
am Mittwoch, 15. Mai. Dies-
mal ist Beginn um 16 Uhr, im
Gasthaus Zur Krone. sps

Spieletreff in
Ziegenhagen ab 16 UhrHessisch Lichtenau – „Comedy

in Hülle und Fülle“ mit Daph-
ne de Luxe am 24. Oktober im
Bürgerhaus Hessisch Lichte-
nau ist ausverkauft, berichtet
Sylvia Weinert vom Kreis. sps

Keine Karten mehr
für Daphne de Luxe


